
Ortsbeiräte und Bürgerbeteiligung
Uns ist eine intensive und breite Dis-
kussion in der gesamten Stadtgesell-
schaft über die Einrichtung von Orts-
beiräten in der Innenstadt wichtig.

Wir sehen die Unterschriftenak-
tion für Ortsbeiräte vor allem als
Wunsch nach mehr Bürgerbeteili-
gung und Lösung von konkreten Pro-
blemen, wie sie zum Beispiel in der
Oberstadt angesprochen sind. Die
SPD führt eine intensive Diskussion
darüber, ob Ortsbeiräte ein adäqua-
tes Mittel für mehr Bürgerbeteili-
gung in der Kernstadt sind, oder ob
nicht neue Formen entwickelt wer-
den müssen, die den Interessen nach
Beteiligung und Mitwirkung besser
entgegenkommen. Ortsbeiräte ha-
ben zwar Anhörungs- und Vor-
schlagsrechte und haben sich in den
Stadtteilen bewährt, doch sie sind
keine „Nebenparlamente“. Deshalb

darf man die Erwartungen an Orts-
beiräte auch nicht überstrapazieren.
Gerade im Bereich der Kernstadt gibt
es eine hohe Zahl von Initiativen, und
die gewählten Beiräte wie Behinder-
tenbeirat oder Denkmalbeirat bieten
wie die Agenda-Gruppen und Bürger-
initiativen viele Möglichkeiten, sich
aktiv zu engagieren. Dies wird von
der Politik auch gehört und aufgegrif-
fen. Die Einrichtung innerstädtischer
Ortsbeiräte muss auch im Hinblick
auf ihre Auswirkung auf die gesamte
Stadt diskutiert werden.

Wir halten die Gegenüberstellung
von Ortsbeiräten und Stadtteilge-
meinden für falsch. Stadtteilgemein-
den leisten mit ihren unterschied-
lichsten Angeboten einen wichtigen
Beitrag für den Zusammenhalt im
Stadtteil, für Begegnung und Enga-
gement. Das wollen wir, unabhängig

von der Debatte um Ortsbeiräte,
auch in Zukunft fördern. Dass sich
Stadtteilgemeinden auch um Fragen
kümmern, die von der Politik an sie
herangetragen werden, ist für die
SPD ein Aspekt von Bürgerbeteili-
gung. Ortsbeiräte können deshalb
keine Konkurrenz zu den Stadtteilge-
meinden sein.
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Die Fraktion ist wieder mal unterwegs und auf Besuch bei den verschiedensten Einrichtungen
oder Vereinen. So sind wir unter anderem bei der Flüchtlingsberatungsstelle zu Gast, besuchen den
Fachdienst Sport sowie in der darauffolgenden Woche den Boxclub Marburg, der ein neues Box-
zentrum baut. Wir wollen uns hier über Sport und Jugendarbeit informieren.

Unsere Workshop-Reihe zur kommunalen Altenhilfe wird diesmal mit dem
Thema kultursensible Altenhilfe fortgesetzt. Herzliche Einladung! (Um Anmel-
dung wird gebeten).
Ihre Marburger SPD-Fraktion

Die Marburger SPD-Fraktion vor Ort
67. Aktionswoche: 3. bis 9. November 2014

Bürgerbeteiligung – der Marburger Weg
Bereits seit vielen Jahren
sammeln Marburger Politik
und Stadtverwaltung mit un-
terschiedlichen Bürgerbetei-
ligungs-Formaten Erfahrun-
gen. Dazu diente auch das
BÜRGERForum zur Bundes-
gartenschau, das ausdrück-
lich als Modellversuch ange-
legt war.

Aufbauend auf diesen
Erfahrungen machen sich
Magistrat, Verwaltung und Politik nun
auf den „Marburger Weg“ hin zu mehr
Bürgerbeteiligung. Für einen Erfolg ist
wichtig: Der Bürger-Dialog muss auf
Augenhöhe stattfinden, verlässlich
und verbindlich sein. Bürgerbetei-

ligung braucht die Bereit-
schaft und Fähigkeit zum
echten Dialog, ausreichen-
de personelle und finanziel-
le Ressourcen sowie trans-
parente Information. Der
Beteiligungsprozess muss
kompetent begleitet und
kontinuierlich überprüft
werden sowie die vorhan-
denen Gestaltungsspielräu-
me nutzen. Alle Marburge-

rinnen und Marburger müssen
teilnehmen können und aktiv ange-
sprochen werden. Schließlich braucht
es als Rahmen eine lokale Beteili-
gungskultur – einen individuellen
Marburger Weg also.
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17.00 Uhr Besuch des Fachdienstes
Sport. Thema: Sport und
Soziales. Ort: Sporttribü-
ne im Gaßmann-Stadion
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16.30 Uhr Workshop „Kultursensible
Altenhilfe“, Café Culina,
Marburger Altenhilfe
Am Schubstein 4
35091 Cölbe (Um Anmel-
dung wird gebeten)
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17.00 Uhr Besuch der
Flüchtlingsberatung
des Diakonischen Werkes,
Haspelstraße 5

19.00 Uhr Treffen mit dem Verein
Alles im Biegen,
Biegenstraße/Ecke
Deutschhausstraße
im Anschluss: Treffen in
der SPD-Geschäftsstelle
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11.00 Uhr Richtfest Stadthalle
17.00 Uhr Besuch der

Otto-Ubbelohde-Schule
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16.00 Uhr Besinnungsstunde im
„Garten des Gedenkens“,
Synagogengelände
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16.30 Uhr Besuch des 1. Boxclub
Marburg 1947,
Am Richtsberg 70, 2. Stock


